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BRIEF VON P. PLAZIDUS [ZURLAUBEN] AN RITTER UND AMMANN BEAT JA¬
KOB I . ZURLAUBEN, LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER, ZUG

Vergangenen Samstag vormittag sei er , um mit [ seinem Bruder ] ,
Hptm. [Beat Kaspar Zurlauben ] , "bewusstes geschäffts halber" - [in
der Angelegenheit nämlich , ob letzterer die Landschreibereiver¬
waltung in den Freien Aemtern aufgeben und die Gardeleutnant¬
stelle in Turin versehen wolle ] - zu reden , in Bremgarten ge¬
wesen . Doch habe er sich mit diesem kaum eine halbe Viertelstun¬

de unterhalten können , sei [ sein Bruder ] doch gerade im Begriffe
gewesen , mit Landvogt [Sebastian Emanuel Tanner ] nach Villmergen
zu verreisen . Trotz der kurzen Unterhaltung habe er [Beat Kas¬
par ] an die "Vilfeltigen Ueblen"  erinnern können , "die aus [der ] tren-
nung getroffnen aaoords"  zu erwarten wären . Dieser aber habe unter

Hinweis , es fehle ihm gegenwärtig die Zeit , grosse Ueberlegungen
anzustellen , sich Bedenkzeit erbeten und versprochen , sich näch¬
ste Woche zu dieser Frage äussern zu wollen . Seine schriftliche



Meinung hiezu werde er eventuell dann direkt an ihn , Beat Ja¬
kob I . , senden.
Wie der Entschluss [Beat Kaspars ] ausfallen werde , könne er
auch nicht wissen , doch wolle er inzwischen Gott um einen guten

Ausgang dieser Angelegenheit bitten.
Die Mutter [Maria Margaritha Pfyffer von Wyer ] sowie seinen Bru¬
der Beat Jakob II . lasse er grüssen . Auch bedanke er sich für
die ihm jüngst erwiesenen "guothaten ”.
Beiliegende [Heiligen ] bildchen möge er den jüngern Geschwistern
sowie den beiden Mägden austeilen.
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